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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
3,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Deutſches Reich
Duell und Beleidigung

Man ſchreibt uns und wir geben es ohne unſererſeits Stellung
dazu zu nehmen wieder

Jn Leipzig ſoll demnächſt wie wir ſchon mitgetheilt eine
Verfammlung katholiſcher und evangeliſcher Politiker tagen die
über Mittel zur Verhütung der Duelle berathen ſoll
Es iſt in jedem Falle als ein Fortſchritt zu begrüßen daß man
ſich nicht mehr mit bloßer Entrüſtung begnügen will ſondern
beſtrebt iſt praktiſche Mittel zur Beſeltigung eines Zuſtandes
der nun einmal vorhanden iſt und durch Redewendungen nicht
aus der Welt geſchafft werden kann ausfindig zu machen Als
ein weſentliches Mittel zur allmählichen Beſeitigung der Duelle

wird die Verſchärfung der Beſtrafungen für
Ehrenkränkungen angeſehen und demgemäß will die Ver
ſammlung in erſter Reihe dieſe Fragen zum Gegenſtande der
Berathungen machen Es wird zweierlei angeſtrebt erſtens eine
Verſchärfung des beſtehenden materiellen Strafrechts zweitens
eine Aenderung in ſtraſprozeſſualer Hinſicht indem an Stelle
der ordentlichen Gerichte ſtaatliche oder korporative aber ſtaat
lich anerkannte Ehrengerichte über Genugthuung und Strafe
entſcheiden ſollen

Was zunächſt die Verſchärfung der Beſtrafung von Ehren
kränkungen anbelangt ſo ſollte zwiſchen zweierlel Dingen
geſchieden werden nämlich zwiſchen der durch das Geſetz
gegebenen Beſtrafungsmöglichkeit und der Strafanwendung wie
ſie praktiſch gehandhabt wird Es ergiebt ſich dann daß eine
Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen an ſich
nicht erforderlich iſt Das Geſetz ſieht vor für die ge
wöhnliche Beleidigung entweder eine Geldſtrafe bis zu 600 M
oder Gefängniß bis zu einem Jahre für die öffentliche Be
leidigung Geldſtrafe bis 1500 M oder Gefängniß bis zu zwei
Jahren Daneben wird im Falle der öffentlichen Beleidigung
oder Verleumdung noch auf eine entſprechende Veröffentlichung
der Beſtrafung Bedacht genommen endlich kann neben der
Strafe auf eine Buße für den Beleidigten bis zu 6000 M
erkannt werden Die Möglichkeit entſprechender und die Ehren
kränkung genügend ſühnender Strafen iſt alſo vollkommen vor
handen Die Praxls aber zeigt daß dieſelben Richter die bei
einem einfachen Diebſtahl ohne weiteres auf einige Monake er
kennen ſich ſchon als wahre VBlutrichter und als höchſt
energiſche Männer vorkommen wenn ſie 100 oder 200 M Geld
ſtrafe feſtſetzen in einem Falle wo die Ehre eines Menſchen auf
das gröblichſte angegriffen worden iſt Dazu kommt daß das
Privatklageverfahren ſo umſtändlich und in mannlgfacher Be
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immer beſſer iſt der Beleidiger zu ſein als der Beleidigte der
ſein Recht wahrzunehmen ſucht Der Privatkläger gewinnt
nicht ſelten vor Gericht den Eindruck als ob der Gerichtshof
ihn als einen Menſchen anſehe der durch übertriebene
Empfindlichkeit dem Gerichte unnütze Schererei verurſacht Daß
dadurch allerdings die Neigung ſich auf anderem als dem geſetz
lichen Wege Genugthuung zu verſchaffen geſteigert werden muß
läßt ſich nicht leugnen

Unter dieſen Umſtänden iſt der Gedanke dle Beleidigung den
Gerichten die die Privatklageſachen ja doch als ſtörenden Vallaſt
empfinden zu entziehen und vor beſondere Ehrengerichte zu
weiſen an ſich vielleicht nicht zu verwerfen wenn man auch
freilich nicht verkennen kann daß die praktiſche Durch
führnng dieſes Gedankens zahlreichen Schwierig
keiten begegnen würde Zunächſt würden dieſe Gerichte ſich
in einem ſehr weſentlichen Punkte von den beſtehenden Standes
ehrengerichten unterſcheiden Die letzteren können wohl auf
Geldſtrafen erkennen oder unwürdige Mitglieder aus dem Stande
ausſtoßen aber ſchärfere Strafmittel vor allem die Verhängung
von Freiheitsſtrafen ſind ihnen verſagt Es hätte doch etwas
Bedenkliches Gerichten die nicht aus ordentlichen Richtern be
ſtehen ſo weitgehende Befugniſſe zu erkheilen Zum zweiten iſt
die Zuſammenſetzung derartiger Ehrengerichte außerordentlich
ſchwer denn es müßten entweder Angebörige der verſchiedenſten
Stände in den Ehrengerichten vertreten ſein oder es müßten
beſondere Ehrengerichte für jeden Berufsſtand geſchaffen werden
Wenn aber das letztere geſchieht ſo ergiebt ſich die weitere Frage
welches BVerufsehrengericht im einzelnen Falle in Thätigkeit zu
treten hätte dasjenige des Klägers oder das des Angeklagten
Kurz man ſieht daß ſich unter Umſtänden eine recht kom
plizirte Maſchinerie ergeben würde Dazu kommt daß
die ehrenamtliche Thätigkeit des einzelnen Staalsbürgers ſich
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt geſteigert hat ſo daß eine durchaus
begreifliche Abneigung gegen die Ueberhäufung mit ehrenamt
licher Thätigkeit platzgegriffen hat

Wir möchten belonen daß in dieſer kurzen Kritik der der
Leipziger Verſammlung zu machenden Vorſchläge keineswegs eine
Ablehnung oder gar die Befürwortung der Aufrechterhaltung
des gegenwärtigen Zuſtandes liegen ſoll An der Unhaltbar
keit dieſes Zuſtandes kann gar kein Zweifel obwalten denn
das Düell iſt zwelfellos verwerflich die anderweite
Genugthuung aber zur Zeit durchaus nunausreichend Es iſt
alſo in jedem Falle zu begrüßen daß der Verſuch gemacht werden
ſoll einem thatſächlich vorhandenen böſen Uebelſtande auf den
Leib zu rücken Die Möglichkeit dazu iſt um ſo eher gegeben
als ſich katholiſche und evangeliſche Männer zuſammengefunden
haben Dadurch wird die Gefahr vermieden daß die Frage ein
ſeitig vom religiöſen und ſpeziell konfeſſionellen Standpunkte be

handelt wird aDer künſtleriſche Widerſtreit zwiſchen dem Kaiſer
und der Stadt Berlin

fordert immer weitere Kreiſe zur Aenßerung ihrer Anſichten
herans ein Beweis daß man der Angelegenheit wie wir
es geſtern ſchon thaten mehr als lokale Bedeutung beilegt
Selbſt Blätter die der Berliner Stadtverwaltung von ieher
unfreundlich gegenüberſtanden und auch heute noch aus ihrer
Feindſchaft der reichs hauptſtädtiſchen Kommune kein Hehl
machen ſtellen ſich in dem Streite auf die Selte der
Stadt indem ſie auf andere bereits vorhandene Bildwerke
verweiſen die wie die Berl N Nachr beiſpielsweiſe
ſagen unter Mitwirkung und Approbation des Kalſers ent
ſtanden und durch die Fülle ihres fremdartigen Beiwerks die
Kritik in ſo hohem Grade hervorgerufen haben Ein beſonders
erfriſchendes Wörtlein ſpricht in dieſer Hinſicht wieder die

ziehung für den Privatkläger verdrießlich iſt daß es eigentlich Nhein Weſtf Ztg indem ſie an die Anordnung daß alle
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Greologiſche Skreifzüge
durchs Sagalekhal bei Wekkin und Dobis

3 Exkurſion des Deutſchen Geologentages
Ein Verguügen eigner Art
Jſt doch eine Waſſerfahrt

So verbraucht der bekannte Vers auch ſein mag genügt er
doch den geſtrigen Ausflug der in Halle zuſammengekommenen
Geologen die noch den Forſchungsreiſenden und Geologen
Gehelmratih Freiherrn Ferdinand von Richthofen den
Direktor des Muſeums für Meereskunde in Berlin in ihrer Mitte
begrüßten ſeinem nöthigen nützlichen angenehmen paſſenden
und keichten Beförderungsmlttel nach zu charakteriſiren Der

des 20 Jahrhunderts in die Primärzeit hinüberzutragen voll
bewußt zu ſeln ſo ſtolz flatterte ſein ſchwarzer Adler auf der
weißen Flagge am Hinterſteven Den belden letzten Perioden
der Palacozolſchen alſo zweiten Aera der geologiſchen Zeit
perioden und dem Trias gehörte der geſtrige Tag Auf dem Waſſer
wege wurde ein Ausflug veranſtaltet ins geologiſche Alterthum
Das Forſchungsgebiet war die Steinkohlenformation
mit ihren durch den vulkaniſchen Ausbruch der Porphyre ge
brochenen und verworfenen Schichten von Schieferthon und
Steinkohle und die auf dem Carbon liegende nach dem wibe
Gouvernement Perm die permiſche genannte Formakion deren
beide Etagen das Rothliegende und der Zechſtein zuwellen auch
noch von der Porphyrmaſſe durchbrochen ſind Die Veſtand
theile des Rothllegenden ſind Konglomerate Sandſteln Schlefer
letten die ſtark eiſenoxydgehalllg mehr oder weniger roth gefärbt
ſind die der Zechſteinſormatlon Mergel Kalkſteine Dolomite und
hänſig auch Kupferſchiefer Gips und Steinſalzlager

Zunächſt frellich herrſchte unter den Paſſagiren des Dampf
ſchiffes noch die Betrachtungsart der Dinge unabhängig vom
Sahe des Grundes wie Schopenhaner ſagt vor der
äſthetiſche Eindruck der Landſchaft als urſprünglich ließ das

forſchende Spezialintereſſe nur ſchüchtern aufkommen nur die
Spongien die grau und ſchleimig an den naſſen Mauern der
Trothaer Schleuſe klebten weckten bei der Troſtloſigkelt die der
Aufenthalt in ſo einer feuchten mit eiſernen Thoren verſchloſſenen
Kammer während des Ausgleichs der Waſſerſpiegel mit ſich
bringt vorübergehend den Forſchergeiſt Bis Trotha iſt jedem
Hallenſer die Gegend bekannt von da ab aber ſind die Saale
ufer vielen noch terra neognita Leider Die Porphyrfelſen
werden immer höher ſchroffer und maleriſcher ſchmale Seiten
thäler zwelgen vom Saalethale ab zwiſchen ſcharf ſilhonettirten
Felſencouliſſen ſich perſpektiviſch verengend Von ſchroffer Höbe
grüßt das Dorf Lettin Schilf und Weidengebüſch ſäumt die
Ufer Schlupfwinkel für Wildenten und Holztanben dann treten
wieder Waldoaſen an die Saale heran Mit herbſtlich gefärbtem
Laub bekleidet zieht bei Salzmünde wo die Salzke ein Abfluß
des Mansfelder Sees in die Saale mündet ſich der Schloßberg
hin auf deſſen Rücken zur Abwehr der Sorben einſt eine Burg
geſtanden hat Bunlſandſtein leuchtet zwiſchen Büſchen auf der
Höhe das erſte Glied der Triasformation Aus Pappeln und
Akazien hervor ragt ehrwürdig der alte Renalſſancegiebel
des Herrenkonvents Mücheln Jn friſchem Roth leuchten
die hohen Wände der Porphyrbrüche oben weißlich ver
wiltert das koloriſliſche Merkmal des älteren Halleſchen Por
phyrs Davor llegt ein Voot deſſen Segel gelblich in der Sonne
blitzt Jm bewegten Waſſer ziktert das Splegelbild dieſer in
Farbe und Linle gleich reizvollen Landſchaſt die ein Maler für
ſeine Kunſt erſt ſcheint entdecken zu müſſen Zuweilen lagen am
Strande ſcheinbar zum Verladen berelte Haufen weißer Erde
Ein nützliches Zerſetzungsprodukt des Porphyrs darrte ſie
weiterer Verwendung als Porzellanerde Geologiſch iſt die ganze
Strecke von Halle bis Könnern ungemein intereſſant Auf der
reizvollen abwechslungsreichen Dampferfahrt war güuſtige Ge
legenheit geboken auf bequeme Weiſe einen Ueberblick über den
Auſbau der Gegend zu gewinnen Eine Verwerfungsſpalte oder
richtiger ein Syſtem von Verwerſungsſpalten zieht ſich von der
Stadt Halle in nordweſtlicher Richtung bis Dobis hin und trennt
zwei Schollen voneinander deren eine die wehlichere geſunken

Banten Entwürfe künftig dem Kaiſer vorgelegt werden ſollen
folgende Bemerkungen knüpft

Die Kunſt iſt nicht die Lebensaufgabe eines
Fürſten ſie auszuüben dazu gehört ausdauernde
Arbeit ſie gerecht und gründlich zu beurtheilen dazu gehört
Vertiefung Der Beruf des Herrſchers aber iſt ſo un
gemein ſchwer daß er zu ſolchem Thun nicht Raum läßt
Fürſten können Kunſtliebhaber oder Dilettanten ſein ſie
können anregeu aber nicht befehlen Wollen ſie
über die Grenze hinausgeben ſo gilt das Wort Goethe s
Alles Vorliebnehmen zerſtört die Kunſt und der Dilettantis

mus führt Nachſicht und Gunſt ein Er bringt diejenigen
Künſtler welche dem Dilettantismus näher ſlehen auf Un
koſten der echten Künſtler in Anſehen Der Diletiantismus
befördert das Gleichgiltige Halbe und Charakterloſe und
deshalb iſt der Schaden bei ihm immer größer als der
Nutzen

Weiter führt das nationalliberal konſervative Blatt aus für
diejenigen die abſeits des eigentlichen Gefechtsbildes ſtehen
handle es ſich nicht um die juriſtiſche Frage ob alſo nach dem
Wortlaute mehr oder minder ältlicher Urkunden dem Souverän
das Recht des Einſpruchs zuſteht oder nicht ſondern

für uns bildet den Kern der Frage die Wirkung die das er
neute rein perſönliche durch keinen miniſteriellen
Schild gedeckte Hervortreten des Monarchen auf die
Geſammtheit hervorrufen muß Und wir bekennen es offen
Dieſe Wirkung iſt nicht glücklich Schon wenn Kaiſer
Wilhelm immer wieder zugleich als oberſter Sachverſtändiger
und als entſcheidender Richter hervortritt wenn er in wirth
ſchaftlichen ſozialen und pädagogiſchen in mili
täriſchen und maritimen Fragen in der Schauſpliel
kunſt wie in der Poeſie und der Muſik in der Malerel
in der Plaſtik und in der Architektur ſcharf aus
ſprochene Urtheile fällt und durchfetzt ſo iſt der Eindruck nicht
überall ſo geartet wie er es ſich im Schwunge ſeiner Gefühle
vorſtellen mag Und gerade auf dem Gebiete der Kunſt iſt
das autoritative Eingreifen der Krone im höchſten Maße be
denklich ſobald aus dem Mäcengatenthum eines Lorenzo oder
Cosmo von Medizi das Verlangen erwächſt der Kunſt die
eigenen Geſetze zu diktiren Denn die Kunſt iſt
individuell und ſie gehorcht nur ſich ſelbſt Kaiſer Wilhelm
hat ſicherlich den heißen Drang das Schöne zu fördern aber
es bleibt die Gefahr daß er fördert was er für ſchön hält

daoß er aber dort die Entwicklung hemmt wo ſie aus anderen
Auffaſſungen emporſteigt Jn ſeiner Seele mag ſich der Traum
wiegen don einem goldenen Zeitalter daß das Schloß der Hohen
zollern einſt im Ruhme der Medicäer erſtrahle und daß man
auch ihn rühme in Liedern und Geſängen als den Schöpfer
ſolcher Zeit Aber er lebt in einem verhängnißvollen Jrr
thum So wie ein Bismarck nicht durch ein Kaiſerwort zum
Handlanger werden konnte ſo kann auch die Kunſt nicht das
Werk deſſen werden der die Krone trägt es ſei denn daß ſie
zu einer Afterkunſt werde die um der Hofgunſt und des
klingenden Goldes willen auf die eigenen Jdeale verzlchtet
Und je entſchiedener Kaiſer Wilhelm ſich einſetzt um ſo
kräſtiger erheben ſich die Zweifel ob das mit zahlloſen Gethier
verfehene Denkmal des erſten Kaiſers ob die nene Markgrafen
Allee ob das Monnment das uns in der Geſtalt von zahl
reichen Anmerkungen erklären ſoll wer Bismarck war ob die
ſchablonenhaften Knackſußbilder und die klirrenden Dramen
Lauff s die wahre Kunſt bedenten uns will es dünken als
ſolle aus alledem eine Art uniformirter Kunſt hervorgehen
eine Kunſt die in den Zeiten Friedrich Wilhelm s I ſich etwa
mit dem Malen der langen Kerle begnügt hätte Zahlreich
ſind jedenfalls die Fälle in denen das wohlerwogene und ein
ſtimmige Gutachten berufener Sachverſländiger kurzerhand
verworfen wurde

Wer wollte und könnte wohl wenn er die vorliegenden Ve
trachtungen rein objektiv in ſich aufnimmt zögern ſie vom Anfang
bis zum Ende Wort für Wort zu unterſchreiben Ste ſprechen
einmal mit erquickender Offenherzigkeit im Zuſammenhang aus
was im einzelnen ſchon manches mal hier und da geänßert

iſt Beide Schollen zeigen einen muldenförmigen Bau Dle
Mulde weſtlich von der Verwerfung die Mansfelder Mulde
erſtreckt ſich von Südoſten nach Nordweſten die öſtliche
die Halleſche Mulde dagegen läuft von Südweſten nach Nord
oſten Erſtere wird von den Schichten des Oberrothliegenden
des Zechſteins des Buntſandſteins ſowie eines Theiles dee
Muſchelkalkes aufgebant letztere von Abſähen des Steinkohlen
gebietes und des Unterrothliegenden Die Saale fließt bie
Brachwitz durch die öſtliche von Brachwitz an weſentlich durch
die weſiliche Scholle um indeſſen von Dobis faſt bis Können
wieder in die öſtliche Scholle einzutreten

Zur genaueren Beſichtigung der geologiſchen Verhältniſſe
wurde zunächſt bei Wettin gelandet Dem kleinen von der
Heerſtraße abgelegenen Städtchen ſcheint daſſelbe Loos beſtimmt
zu ſein wie der auf Felſenhöhe gelegenen weit ausgedehnten
Stammburg der Grafen von Wettin von denen alle je
regierenden ſächſiſchen Hänſer abſtammen Noch immer
macht das Schloß mit ſeinem hohen dreilſach in
Rengiſſanceformen gegiebelten Erkervorbau ſeinen ver
ſchledenen Gebäuden und langen feſten von ſtarken Pfeilern
geſtützten Mauern einen impoſanten Eindruck aber ſchon
merkt man der weitläufigen Anlage die als Domäne von ihrem
Pächter nalürlich nicht in fürſtlicher Weiſe ausgenntzt werden
kann den Verfall an Die Burg hat das wehmuthsvolle Aeußere
einer herabgekommenen Größe Auch die Stadt Wettin bat
ſeitdem der Betrieb in ihren Kohlenbergwerken eingeſtellt iſt
ihre Bedentung verloren und iſt wirthſchaſtlich zurückgegangen
da das Städtchen leider zu weit von einer günſtigen Vahn
verbindung abliegt um mit Erfolg Bodenprodukte abſehen zu
können Vielleicht iſt ihm noch einmal eine Blütkhezeit beſchieden
Früher galt Wettin als eine Art Schule ſür Vergbaubeflſſene
da der dortige Bergban durch Verwerfungen außerordentlich
lehrreich war Tempi passati Für den Geologen freilich i
die Wettiner Gegend noch immer ein beſonders intereſſantes
Beobachtungsfeld Bel der geſtrigen Exkurſion galt es hier
verſchledene deckenförmlg ausgebreitete vulkaniſche Er
güſſe von Porphyre zu zeigen die durch Sediment



wurde und was vor allem die Volksſeele ſeit geraumer Zeit
ſchon bewegt Es wäre nur zu wünſchen daß dieſe und andere
Betrachtungen das Auge und Ohr des Kaiſers fänden damit er
endlich einmal unverhüllte Klarheit darüber erhält datz der Weg
den er in ſeines ideglen Strebens heißem Drange geht nicht
der richtige iſt und die Gefahr in ſich birgt dieſe Jdeale zu
ſchädigen und das Streben der deutſchen Künſtler zu bemmen

Ueber den Niedergang des Liberalismus
hat nun auch der deſſen Stimme in dem Chorns der Feinde des
liberalen Gedankens bisher noch fehlte der Pſarrer Naumann
ſich vernehmen laſſen und zwar auf dem national ſozialen
Vertretertag in Frankfurt a der ſoeben von der deutſchen
Preſſe nur wenig beochtet zu Ende gegangen iſt Wenn man
dem ſtreitbaren und reformſüchtigen Pfarrer glauben darf dann
haben alle liberalen Parteien in Deutſchland abgewirthſchaftet
und das wenige was noch unter ihnen brauchbar iſt muß von
den Nationalſozialen geſammelt und als wirklicher Liberalis
mus, als eine große nendenlſche Linke nach der Deutſchland
dürſtet, nen geboren werden Von welchem Gedankengang ſich
Herr Naumann dabei leiten läßt geht aus folgenden Leitſätzen
hervor denen der uagtional ſoziale Parteitag ſeine Zuſtimmung
ertheilte

I Der ſozialpolitiſche handelspolitiſche und ſtaatspolitiſche
Fortſchritt des deutſchen Volkes wird gegenwärtig durch die
ſtarke politiſche Organiſation der Agrarier aufgehalten die es
verſtanden hat außer den Konſervativen auch die Mehrzahl
der Nationalliberalen und des Centrums in Abhängigkeit zu
bringen Gegenüber dieſer agrariſchen Organiſation iſt eine
induſtrialiſtiſche Organiſation der geſammten Linken noth
wendig aber durch den Radikalismus der Sozialdemokratie
und den Niedergang des bürgerlichen Liberalismus bis jetzt
verhindert worden

2 Der Niedergang des bürgerlichen Liberalismus zeigt ſich
darin daß er Arbeiter Großinduſtrielle z und Bauern verloren
hat und zwar beruht dies in folgenden Urſachen im
Mangel eines einheitlich gedachten Wirthſchaftsprogramms
b in der Unfähigkeit die ſoziale und politiſche Bedeutung der
Arbeiterklaſſe anzuerkennen e in der Ungenügendheit liberaler
Bauernprogramme d im Mangel an Verſtändniß für den
Machtkampf der Völker und Staaten

3 Eine Neubildung des Liberalismus in Deutſchland kann
nur erfolgen wenn von den bürgerlich liberalen Elementen die
politiſche Bewegung der Lohnarbeiter als zukünftige Grund
lage der liberalen politiſchen Orgauiſation anerkannt und die
Machtpolitik des Deutſchen Reiches als Beſtandtheil liberaler
Geſammtpolitik begriffen wird

4 Ein vereint vorgehender proletariſcher und bürgerlicher
Liberalismus muß bei Stärkung aller Freiheitstendenzen
nationale Geſammtpolitik vom Standpunkt der induſtriellen
Entwicklung aus bieten Von da aus muß er den Zuſammen
hang des ſteigenden Wachsthums des Nationalwohlſtandes mit
der Belebung bäuerlicher und handwerkemäßiger Betriebe
durch die geſteigerte Konſumkraft der arbeitenden
Klaſſen einerſeits und Durchführung eines auf Genoſſen
ſchaft und Entſchuldung gerichteten Landprogramms anderer
ſeits in den Vordergrund ſtellen um Vertreter der wirthſchaft
lichen Geſammtintereſſen der Nation werden zu können

5 Der Herbeiführung dieſes Zieles dienen innerhalb der
Sozialdemokratie die Bernſteinianer außerhalb derſelben die
Nationalſozialen die führenden Kräfte der freiſinnigen Ver
einigung und gewiſſe Unterſtrömungen in den beiden Volks
parteien Dieſem Ziele ſtellt ſich am meiſten entgegen der
marxiſtiſche Radikalismus in der Sozialdemokratie der
bürgerlich cliberale Doktrinismus Engen Richter s und die
übermächtigen agrariſchen Einflüſſe bei den Nationalliberalen

6 Wir Nationalſozialen haben nach Maßgabe unſerer
Kräſte die Aufgabe innerhalb der liberalen Geſammtbewegung
die Jdee der einheitlichen Organiſation von proletariſchen
und bürgerlichen Elementen zu ſtärken und müſſen diejenigen
Theile des Liberalismus und der Sozialdemokratie bekämpfen
die dieſer Jdee entgegenſtehen

Herr Naumann mag es gut meinen aber ſeine Leitſätze ver
rathen doch noch zu viel politiſche Naivetät als daß er hoffen
dürfte aus ihnen irgend ein praktiſches Reſultat erſprießen zu
ſehen Jnſofern mag er ja recht haben und dieſen Standpunkt
hat auch die Saale Zeitung immer vertreten daß nur ein
Zuſammengehen der Arbeiterſchaft mit dem Vürgerthum eine
Wandlung der gegenwärtigen innerpolitiſchen Sitnation herbei
führen kann aber zu verlangen wie er es in ſeinem Vortrage
zur Erläuterung des Punktes 3 der obigen Theſen gethan daß
die Hauptſührung dieſer neuen deutſchen Linken der Sozial
demokratie überlaſſen werden ſoll das geht doch ſchon über
die Grenzen ernſthafter politiſcher Erwägungen hinaus Wir
ſind in der Beurtheilung der Naumann ſchen Theſen durchaus
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des Unterrothliegenden von einander getrennt ſind Dann wurde
auf der Fiſcherhalde am Rande der waldigen Kuppe des Schweizer
lings Sammlern willkommene Gelegenheit geboten ſich die
Taſchen mit Pflanzenabdrücken Farnen Schachtelhalmen 2c auf
den Schiefern der Steinkohlenformation zu füllen Endlich
wurden noch die einzelnen Glieder der Zechſteinformation
darunter das Kupferſchieferflötz demonſtrirt Dann ging s wieder
zu Schiff wo im Baumſchatten der Wettin vorgelagerten Jnſel
dinirt wurde Und ſie erhuben die Hände zum lecker bereiteten
Mahle das der Küche der Tulpe zu Halle ein gutes Zeugniß
ausſtellte Wie allerhand Foſſilien wußten die wackeren Geologen
auch dem Rehbraten Geſchmack abzugewinnen der in foſſilem
Zuſtande jedenfalls weniger willkommen geweſen wäre

Elne zweite Landung fand nach der Weiterfahrt in Dobis
ſtatt weil hler für Fachgenoſſen recht intereſſante Verhältniſſe
gezeigt werden konnten Es liegen nämlich bei Dobis faſt bis
nach Könnern hinab ſich erſtreckend Sandſteinſchichten die früher
für Rothliegendes galten Dieſe Auffaſſung veranlaßte Verſuche
die unter den Sandſteinen vorauszuſetzende Steinkohle zu er
bohren die indeſſen erfolglos blieben und bleiben mußten da
nach den Unkerſuchungen vom Geheimrath von Fritſch die
genannten Sandſteinſchichten unter die Wettiner Flötz führenden
Steinkohlenſchichten einfallen alſo deren Unterlage bilden Es galt
namentlich den Fachgenoſſen eine intereſſante Stelle am Gerill
grunde bei Dobis zu zeigen an der es den Bemühnungen von Geh
Bergrath Beyſchlag dem wiſſenſchaftlichen Direktor der
königlich preußiſchen geologiſchen Landesanſtalt gelungen war
auch einen paläontologiſchen Beweis für die Zugehörigkeit der
genannten Sandſteine zur Steinkohlenformation zu erbringen
durch Auffinden einiger foſſiler Pflanzenarten die die Stein
kohlenſchichten den darüber lagernden Schichten des Rothliegenden

gegenüber charakteriſiren
Der letzte Theil der Dampferfahrt erfreute wieder durch die

Eigenart eines anmuthigen ſpärlich bewachſenen Hügellandes
Jn intenſiver Rölhe leuchteten die Höhen Maleriſch in kleinen
Hainen lagen ſchmucke Dörſer Eine angenehme Kühle erfriſchte
nach dem heißen Tage Bei der Endſlation der Georgsburg
wurde noch kurze Zeit vor einer inſtruktiven Zechſteinformation
verweilt dann wurden die beſchlennigten Schritte nach dem
Bahnhofe von Könnern gelenkt zur Heimfahrt per Eiſenbahn

eins mit dem Nationalſozialen Erdmannsdoerffer der Herrn
Naumann erklärte er bedauere ſowohl die Wahl des Themas
über den Niedergang des Liberalismus als auch die Aus
führungen Naumann s und zwar aus takliſchen Gründen denn
man lebe in einer Zeit in der es dringend nothwendig
iſt daß alle liberal Geſinnten ſich zufammen
ſchließen und vereint den Kampf gegen den Zolltarif den
Bund der Landwirthe und die Regktion überhaupt führen
Durch Naumann s Angriffe auf den Liberalismus wird aber
gerade das Gegentheil erreicht

Politiſches

Die gegenwärtige Kriſis ſcheint der Kreuzztg zu
beweiſen daß Deutſchland kein Jnduſtrieſtaat werden

dürfe Dieſe Beweisführung wirkt um ſo komiſcher als doch
gerade nach der Auffaſſung der Kreuzztg ſich die Land
wirthſchaft in eiuer ſtändigen Kriſis befindet und deshalb
noch viel weniger die Grundlage des allgemeinen Volks
wohlſtandes ſein könnte Freilich ein Unterſchied beſteht brechen
in der Jnduſtrie Kriſen aus dann hilft ſich die Jnduſtrie aus
eigener Kraft darüber hinweg während die Landwirthſchaft in
ſolchen Fällen an die Taſchen der Allgemeinheit appellirt Für
die Land wirthſchaft liegt die Sache überhaupt ſo hat ſie gute
Zeiten dann ſtreicht ſie vergnügt das Geld ein kommen ſchlechtere
Zeiten dann muß ihr der Staat helfen Aber dieſe Hilfe iſt
doch ſelbſt beim beſten Willen überhaupt nur möglich wenn
Jnduſtrie und Handel eine leiſtungsfähige Bevölkerung ſchaffen
die jene Milliarden aufbringt mit denen die Landwirthſchaſt
immer aufs neue ſubventionirt zu werden wünſcht Jſt das ein
zuſehen denn ſo ſchwer

Gegenüber einem Dementi der Nationalzeitung in der
Zolltarifangelegenheit erklärt das offiziöſe Budapeſter
Magyar Nemzet unter wärmſter Betonnng der Jnnigkeit des

Verhältniſſes zu Deutſchland deſſen begeiſterter Anhänger und
Vertheidiger Koloman Szell ſei daß beide Regierungen
durch den Miniſter des Auswärtigen ihren Bedenken bei
ihrem Berliner Votſchaſter Ausdruck gegeben haben Es
ſei alſo nicht ein diplomatiſcher Notenwechſel erfolgt ſondern
auf dem gewohnten Wege und in freundſchaftlichſter Form
die Auffaſſung der leitenden Männer der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie zur Kenntniß der dentſchen Regierung
gebracht worden

Volkswirthſchaftliches
Das Organ des Bundes der Landwirthe und ſeine Nach

beter in der Provinz entrüſten ſich über Baiſſeſpeknla
tionen an der Berliner Börſe Jnſolge des Heranziehens
großer Mengen Getreide vom Auslande ſtellten ſich die Preiſe
an der Berliner BVörſe anhaltend weit unter den Paritätspunkt
ſowohl des Weltmarkts als auch der inländiſchen Getreideplätze
Die Thatſache an ſich iſt richtig nur wenden ſich die Vorwürfe
des agrariſchen Blattes an eine ganz falſche Adreſſe Als
ſ Z die ungünſtigen Saatenſtandsberichte veröffentlicht wurden
haben die deutſchen Getreidebörſen allerdings unter Anwendung
des durch das Vörſengeſetz ihnen an die Hand gegebenen ſogen
Lieferungsgeſchäfts größere Lieferungskontrakte mit dem Aus
lande abgeſchloſſen um nach Möglichkeit die damals drohende
Gelreidetheuerung abzuſchwächen Jn der Zwiſchenzeit hat ſich
aber herausgeſtellt daß die ungünſtigen Saatenſtands
berichte die Nothlage zum Theil ganz erheblich übertrieben
hatten Es iſt dies vor kurzem in der SaaleZtg an Hand
einer oſfiziöſen Auslaſſung ganz unzweifelhaft feſtgeſtellt worden
Wir brauchen dem Organ des Bundes der Landwirthe wohl
nicht erſt ins Gedächtniß zurückzurunfen welche Kreiſe damals ein
Jntereſſe daran hatten den mit der Feſtſtellung des Umfanges
der Auswinterung betrauten amtlichen Organen den Nothſtand
in möglichſt grellen Farben zu ſchildern Wir erinnern nur
daran daß die Diſch Tagesztg ſelbſt damals die Aner
kennung eines allgemeinen Nothſtanmnds verlangte
Dieſe agrariſche Schwarzmalerei iſt alſo für die deutſchen
Getreidebörſen nur ein weiterer Anſporn geweſen dem drohenden
Nothſtand durch rechtzeitige Abſchlüſſe in ausländiſchem Getreide
vorzubengen Und jetzt beſitzt das Organ des Bundes der Land
wirthe den Muth den Getreidebörſen daraus einen Vorwurf zu
machen Echt agrariſch

Nach engliſchen ſtatiſtiſchen Unterſuchungen ſteht ſeit dem
Jahre 1899 nicht mehr Großbritannien ſondern Nordamerika
d h die Vereinigten Stagten an der Spitze der Kohlen
produktion der Welt Dieſe wird in ihrer Geſammtmenge
auf jährlich 650 Millionen Tonnen beziffert wovon mehr als

in den Vereinigten Staaten ebenfalls mehr als in Groß
britannien und ungefähr e in Deutſchland gewonnen wird Jn
den Jahren 1899 und 1900 ſtellte ſich die Kohlenausbeunte in den
fünf hauptſächlichen Prodnktionsländern folgendermaßen

1899 1900Vereinigte Sigaten 226,554,000 t 245,422,000
Großbritannien 220,095,000 t 225,181,000 t
Deutſchland 101,640,000 t 109,225,000 t

rankreich 332,256,000 t 32,587,000 t
Belgien 222,072,000 t 23,352,000 t

Die Kohlenproduktion iſt alſo in jedem der fünf Hauptländer ge
ſtiegen Ein ſehr beträchtlicher Unterſchied ſtellt ſich für den
Werth der Kohle an der Grube bei den verſchiedenen Ländern
heraus am niedrigſten iſt er in den Vereinigten Staaten wo
der durchſchnittliche Wertih der Kohle pro Tonne an der Grube
ungefähr 5 M beträgt in England elwa 7,60 in Deutſch
land 7,75 in Belgien annähernb 10 M und in Frankreich
10 Mark

Für den Kohlenverbrauch liegt für Belgien für das
Jahr 1900 noch keine ſtatiſtiſche Zohl vor ſie betrug für die
übrigen oben genannten 5 Staaten in den Jahren 1899 und 1900

1899 1900Vereinigte Staalen 222,590,000 t 239,628,000 t
Großbritannien 164,287,000 t 166,786,000 t
Deutſchland 91,928,000 t 99,204,000 t

rankreich j42 812,000 t 46,016,000 tSiinich e
Berechnet man aber den Kohlenverbrauch der einzelnen Länder
per Kopf der Bevölkerung ſo entfällt das Jahr 1899 zu
Grunde gelegt in England pro Perſon 4,05 t in den Ver
einigten Staaten 3 t in Belgien 2,83 t in Deutſchland 1,66 und
in Frankreich 1,10 t Kohlenverbrauch

Jm Berliner Milchkrieg verſchlechtern ſich die
Ausſichten für die Agrarier tagtäglich vorgeſtern abend mußten
die ganzen Milchſendungen von den Bahnhöfen nach der Central
ſtelle gebracht werden um verarbeitet zu werden weil ſich nur
wenige r fanden Der Voſſ 8 zufolge hat der
Landwirthſchaſtsminiſter Podbielski es abgelehnt der Milch
centrale belzukreten Er liefert ſeine Milch zum alten Preiſe an
ſeinen bisherigen Miüchpächter der ein Führer der Berliner
Alwehrbewegung iſt Von verſchiedenen anderen Gutsbeſitzern
gingen bei Berliner Milchhändlern am 1 und ebenſo am 2 Okt
telegraphiſche Erſuchen ein ſich möglichſt bald bei r zum
Wiederabſchluß der alten Pachtverträge einzufinden Die ſtändig

Hans Marfſhall vor dem Verkanſelokal der Milchcentrale ausgeübte Kontrolle

hat ergeben daß im weſentlichen nur von Molkereibeſilzern
Ringmilch angekauft wurde in der Abſicht die Ringmilch als
eigenes Prodnkt in den Verkehr zu bringen

Parlamentariſches
Der Ausfall der Landtagswahlen hat wie wir

dieſer Tage ſchon auseinanderſetzten die ſächſiſchen Konſer
vativen nur wenig befriedigt weil das Ergebniß ihnen zum
Bewußtſein gebracht hat daß ſie mit der Wahlrechtsreform
welche die arbeitenden Klaſſen von jeder parlamentariſchen Ver
tretung ausſchließt einen Weg beſchritten haben der in noch
weiteren Kreiſen als bisher Unzufriedenheit erregen muß Sle
denken deshalb bereits wie wir ebenfalls ſchon ausführten an
eine neue Reform und von welchen Geſichtspunkten ſie dabei
ausgehen beweiſt der Umſtand daß ſie das ſächſiſche Parlament
zu einer Berufsvertretung machen wollen An diesbezüg
lichen Vorſchlägen fehlt es ſchon jetzt nicht So empfiehlt der
Vorſtand des Verbandes ſächſiſcher Gewerbevereine daß man
wählen ſolle 6 Geiſtliche 6 Juriſten 3 Rechtsanwälte und 3
Staatsdiener 6 Aerzte 8 Lehrer 3 von höheren Schulen und
5 von Volksſchulen incl zwei Direktoren 12 Landwirthe
4 Großgrundbeſitzer 4 mittlere und 4 kleinere Grundbeſitzer

14 Gewerbetreibende 6 Großinduſtrielle und 8 Gewerbetreibende
12 Kanſleüte 4 Großkänfleute 4 mittlere und 4 kleine 12
Beamte 6 Stagtsdiener und 6 Kommnnal ünd Privaibeamte
12 Arbeiter Daß man den Arbeitern im Jnduſtrieſtaale
Sachſen gütigſt 12 Sitze unter 88 geſtatten will iſt einfach groß
müthig Nach welchem Wahlmodns aber ſollen dieſe Gruppen
wahlen vor ſich gehen Hierauf eine Antwort zu erhalten wäre
ohne Jntereſſe

Verwaltung und Rechtspfiege

m Eine für alle Großhändler wichtige Ent
ſcheidung fällte das Kammergericht Der Großſiſchhändler
Lichtenberg zu Berlin war angeſchuldigt worden ſich gegen
die 88 139e und 146a der Gewerbeordnung vergangen zu haben
wonach von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens der Laden
ſchluß vorgeſchrieben wird Der Großhändler Lichtenberg
welcher einen Stand in der Berliner Centralmarkthalle beſitzt
hatte eines Morgens vor 5 Uhr einen halben Centner Fiſche an
eine Händlerin in der Markthalle verkauft Auf die erhobene
Anklage erklärte das Schböffengericht den Angeklagten nicht für
ſchuldig und ſprach ihn gänzlich frei Die Strafkammer ver
urtheilte jedoch den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und nahm
im Gegenſatz zum Schöffengericht an daß die erwähnten Para
graphen der Gewerbeordnung nicht nur für den Kleinhandel
ſondern auch für den Großhandel Geltung haben die geſetzliche
Vorſchrift ſei allgemein gehalten damit die Angeſtellten ſowohl
der Großhändler als auch der Kleinhändler nicht übermäßſg
ausgenntzt werden ſollen Dieſe Entſcheidung focht der ÄAn
geklagte durch Reviſion beim Kammergericht an welches auch
die Vorentſcheidung aufhöb und den Angeklagten gänzlich frei
ſprach indem eusgeführt wurde unter offenen Verkaufs
ſtellen im Sinne der angezogenen Paragraphen der Novelle
zur Gewerbeordnung ſeien die Verkaufsſtellen der Groß
händler nicht zu verſtehen es kämen nur ſolche Verkaufs
ſtellen in Betracht welche allgemein dem Publikum geöffnet
ſeien Jm vorliegenden Falle handle es ſich auch um einen
Marktverkehr für welchen die 88 65 ff der Gewerbeordnung
maßgebend ſelen

Heer und Flotte
Wie das Küſtenbezirksamt II in Stettin telegraphiſch mit

theilt meldete der Werſtdampfer Norder aus Saßnitz daß die
Wrackſtelle des Kreuzers Wacht aufgeräumt und für die
Schiffahrt vollſtändig frei ſei

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S See adler
Kommandant Korvettenkapitän Hoffmann am 2 Okt in Tſingtau
eingetroffen S M S Fürſt Bismarck Kommandant
Kapitän zur See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzers
geſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord beabſichtigt am
4 Okt von Tſingtau nach Nagaſaki in See zu gehen

Proteſte gegen den Zolltarif

Der Verband Deutſcher Baumwollgarn
Konſumenten hielt am 2 Oktober unter dem Vorſitz des
Direktors Marwitz Dresden zwecks Stellungnahme zum Zoll
tarif Ent wurf eine Mitglieder Verſammlung in Berlin ab
Jm Namen des Augsſchuſſes brachte der Vorſitzende eine
Reſolution ein die u a feſtſtellt daß die Ausfuhr von
Baumwollwaaren im Jahre 1800 den Werth von ſaſt

Milliarde Mark erreichte und ſomit an erſter Stelle aller
Exportwerthe ſtand Die Baumwollinduſtrie habe daher ein
unbedingtes Jntereſſe daran daß wir günſtige und
langfriſtige Handelsverträge abſchlleßen welche nicht
allein unſere Exportfähigkeit aufrecht erhalten ſondern dieſelbe
ſtärken damit die ſtelig wachſende Bevölkerung lohnende Be
ſchäſftigung finde und unſere nationale Volkswirthſchaft ſi
weiter ansdehne Eine große Gefahr für den Abſchlu
ſolcher Handelsverträge erblickt der Verband in den vor
geſchlagenen Minimalzöllen für landwirtbſchaftliche
Produkte Wie der Verband bereits früher wiederholt gegen
die Aufſtellung eines Doppeltarifs Widerſpruch erhoben hat ſo
erklärt er ſich auch erneut gegen die im Entwurf vorgeſehenen
Doppelſätze
e e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die Lebensmittelverſorgung der Buren
bringt die Times einige intereſſante Mittheilungen er
Berichterſtatter ſagt zunächſt daß Lord Kitchener die Rückkehr
der Civilbevölkerung nach dem Transvaal d h die Wieder
aufnahme der Minenarbeſt nicht zulaſſen könne well er ſich
falls die Buren die Zerſtörung von Zügen wieder beginnen
ſollten plötzlich verpflichtet ſehen könnte nicht nur ſein Heer
ſondern auch eine zahlreiche Civilbevölkerung zu ernäbhren
während ſeine Bahnen zerſtört wären Der Berichterſtatter ſagt
dann daß die Buren Unterſchiede machen daß ſie Züge paſſiren
laſſen die Vorräthe für die Konzentrirungslager entyalten
während ſie die Bahnlinie zerſtören um Waffen und Munltlons
vorräthe zu erhalten und daß ſie ſogar von den Lokomotiv
führern und ſonſtigen Beamten der Züge mit Lebensmitteln ſich
Tribut zu ſichern vermögen Es iſt zwiſchen den Zugführern
und Schaffnern und den Zugzerſtörern ſtillſchweigendes Ueber
einkommen geweſen daß ſo lange gewiſſe Lebensmittel wie
Kaffee ter und Mehl an einer beſtimmten und h
Stelle der Strecke niedergelegt wurden dieſe beſtimmte
Strecke der Linle nicht beſchädigt werden würde Und dieſe
Burghers haben niemals ihr Wort gebrochen wenn die Be
dingungen erfüllt wurden Die Daily News meint wenn
dieſe Angabe nur annähernd zutreffend ſei ſo gebe daraus
ervor daß die Buren mit den Briten ſpielten und da de
chickſal des britiſchen Heeres in ihrer Hand

lieges Indiſche Eingeborenen Truppen
beabſichtigen die Engländer zum Erſatz ihrer abgenutzken Söld
linge nach Südafrika zu ſenden Die Buren brauchen deswegen
keine Angſt zu haben Jn der China Campagne haben nämlich
dieſe Jndier etwas anderes konnte England nicht ſenden
ſich ſehr ſchlecht bewährt Ein deutſcher Offizier der die China
Expedition miütgemacht und die indiſchen Truppen aus eigener
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Erfahrung kennen gelernt hat nennt dieſe Heldenſchaar eine jetzt 300 Jahre Jn hieſiger Gegend werden ſo viel KartoffelnTheatertruppe und ſchreibt in der ben Wenn Zta gebant daß viele nicht wiſſen wie ſie den Ernteſegen ine

weiter bringenUnſer Urtheil über dieſe Geſellſchaft ſteht feſt Etwas Mühlhanuſen 8 Okt Seinen Verletzungen erlag
Jammervolleres wie dieſe langen dürren Jnder geſtern mittag der am Miltwoch Abend von der eleklriſchen
giebt es nicht und eigentlich iſt es eine Dreiſtigkeit Eng Straßenbahn überfahrene Landbrieſträger Schäfer Gejſtern
lands dieſe feige Geſellſchaft unſeren europäiſchen Truppen morgen mußte ihm noch ein Slück vom linken Bein abgenommen
als gleichwerthig hinzuſtellen denn von der vielgerühmten werden während auch das anſcheinend weniger verletzte rechte
Tapferkeit dieſer Kriegerkaſte hat man bis jetzt nur das Bein derartige Quetſchungen auſwies daß eine Amputatlon in
Gegentheil geſehen Jch erinnere nur an Schau haik wan Frage ſtand Zudem waren durch die ſtarken Blutungen auch
wo die Sikbhs ihren Major verwundet ihren Feinden einer innere edle Theile in Mitleidenſchaſt gezogen worden was zur
Ränberbande überließen und ſchon auf 1200 m ſtreikten Die Folge hatte daß ein Herzſchlag den Verunglückten von ſeinen

indiſche u i 3 nen inneren Qualen erlöſtend wenn ußlan etzt noch nie ar darüber r cWer daß ein Einfall in Jndien kaum nennenswerthen Wider grade a er J a Flepeoh e zu
ſtand finden würde ſo wird es wohl jetzt nach den Erfahrungen Die Stelle des Okergellinſpeltete u Wege h den Vichionhergireiene Dieſer
in China ſich vollkommen klar darüber ſein Klug war es von inſpeltor Ban dem er zu Erfurt verliehen worden
England jedenfalls nicht den Nimbus der die indiſche Armee
umnſchwebte ſo zu lüften u ar t e tie tun T son für unſere Sta om Herrn Stabsarzt Dr StolteEine nene Verſion über Faure s Tod zuaerchnd S Kcpitinderatbe er e äe S

it liv e an olonne die re ewäJ van z ſern r en der u rn hierfür wieder ihre Dienſte hergeben und auch die Tragbahren
Faure, das großes ben Tod des ſrüheren r mit zur Verfügung ſtellen Von Beſchaffung der anderwärts
der anonyme Verfaſſer auch auf den Tod des früheren Präſidenten üblichen Fahrbahren ſoll vorläuſi abgeſehen werden Es iſt
der Republik zu ſprechen Für ſeine Perſon glaubt er daß die geplant ähnlich den beſtehenden enermeldeſtellen in Zukunft
Urſache des plötzlichen Todes ein Herzſchlag war Er hebt auch Unfallmeldeſtellen einzurichten um bei eventnuellen Unglücks
jedoch hervor baß ein Freund von dem er die Unterhaltungen fällen Hilfe herbeiholen zu können
mit Felix Faure erhielt ebenſo feſt überzeugt iſt daß der Tod Eüſten 3 Okt Ertrunken Die Wittwe Sch hatte
infolge Vergiftung durch Cyankali verurſacht wurde ihr 1 Jahre altes Mädchen zu einer Verwandten gebracht

Dieſes Gift konnte durch eine Cigarre eingenommen werden Er well ſie Feldarbeit verrichten mußte Beim Spielen im Hofe
erinnert weiter daran daß unmittelbar vor dem Tode von Felix ſie d ind br einen Waſſerheb ter und errrznt ir
Faure die lange Unterredung mit dem Fürſten von Köthen 3 Okt Einem dreiſten Schwindel wäreMonaco erſoigte der gerade aus Verlin am und die aus e Von don en Wetten Werte Kein dort dis Kelhter
n e r gen in Berlin nichts von Heſchäftigter Sohn um ſoſortige üederſendung von 120 M voat

re da ihm ſeine ſämmtlichen Sachen geſtohlen worden ſeien Dem
Der Präſident begann ſofort ein Zeichen der Ungeduld zu Vater kam die Sache nicht geheuer vor er ſchickte das Geld

geben rückte ſeinen Stuhl hin und her und erhob ſich plötzlich nicht ab ſondern forderte in einem Eilbrief zunächſt näbere
und ging mit langen Schritten unruhig im Zimmer auf und Auskunft Dieſe kam dann auch umgehend Der Sohn wußte
ab Das iſt unmöglich, rief er aus wie kann man mir von dem Telegramm nichts Dies war vielmehr von einem
folche Dinge erzählen Alle franzöſiſchen Generäle ſtellenloſen Kaufmann aufgegeben worden der mit ihm bekannt
denken und reden anders Der General Mercier Jch geworden war ünd ſeine Verhältniſſe kennen gelernt hatte
kann Sie den Fürſten von Mongco nicht anhören Der Egsperſtedt 3 Okt Einbruch auf dem BahnhofeFürſt von Mongco erhob ſich ebenfalls während der Präſident Geſtern in der ſechſten Abendſtunde wurde dem Bahnaſſiſtenten
noch immer auf und ab ging und abwechſelnd die Worte aus le er auf kurze Zeit nach ſeinem am Bahnhofe gelegenen Hauſe
tieß Und das iſt unmöglich wie kann man mir ſolche Dinge B von ca 70 M nebſtWeh 212 We niſgitch wie kann m Snrſt daradf 27ongen war die Schalterkaſſe im Betrage von co n

einer Anzahl Militärfahrkarten entwendet Der Dieb hatte das
Aöſchied nahm um der verlegenen Situation ein Ende zu offene Fenſier zum Einſteigen benutzt und die verſchloſſene Koſſe
machen ſchien Felix Faure zu bemerken daß er ſich vergeſſen gewaltſam erbrochen Er ſcheint mit den Verhältniſſen genau
hatte und begleitete ihn wie zur Entſchuldigung bis zum vertraut geweſen zu ſein da er die nur nach Minuten währende
zweiten Salon Nachher ging er in fein Kabinet zurück wo Aoweſenheit des Aſſiſtenten zur Ausführung ſeines Vorhabens
ſohn bald darauf der Tod erreichte benutzen und dieſes ungeſtört ausführen konnle

Das Dunkel das über dem Tode Felix Faure s lagert wird Waltershauſen 3 Okt Ueberfahren Jn Wolfs
durch dieſe phantaſievolle Geſchichte auch nicht zuverläſſig be behringen gingen dem 18 jährigen Dienſtknecht Schleck des

ſeltigt Rilteranlspächters Gerber die Pferde durch Er wurde dabeifo ſchwer überfahren daß er ſeinen Geiſt aufgab

Frankreich er 3 J o Bl a glü e ri beln ſtürzte geſtern ein 9jähriges Mädchen zwei Stock hoch aus einemv n e Be ehe n die Fenſter auf die Straße ohne ſich dabei glücklicherweiſe erheblich
Regierung habe ſich bei der Ernennung des Generals Florentin zu verletzen
um Großkanzler der Ehrenlegion durchaus nicht von politiſchen Koburg 3 Okt Schwere Folgen gefährlichenVeweggrinden leiten laſſen General Florentin habe für ſeine Spiels Jm nahen Straufdorf warf auf dem Kartoffel

langjährigen Dienſte eine Belohnung verdient und die Regierung felde ein Bedienſteter ſein offenes Taſchenmeſſer nach einem
ſei der Anſicht geweſen daß General Davout der 6 Jahre hin Knecht Das Meſſer drang in deſſen Unterleib ein und nach
durch als Großkanzler funktionirt den Poſten lange genug inne kurzer Zeit war der junge Mann eine Leiche
gehabt habe Durch die Entſcheidung der Regierung habe Davont Eiſenberg 3 Okt Einen gewagten Sprung,
keineswegs gedemüthigt werden ſollen Vizeadmiral Lefèvre ziemlich 5 Meter tief ans dem Fenſter des oberen Stockes auf
bat am Miſttwoch Abend ſeine Entlaſſung als Mitglied des den Platz hinab unternahm geſtern morgen ein im Schützenhauſe
Ordensrathes der Ehrenlegion eingereicht Auch General Har Hedienſtetes Mädchen ans der Nähe von Leipzig Am geſtrigen
iung wird den natlonaliſtiſchen Blättern zufolge aus dem Tage war ſeine Kameradin aus dem gleichen Dorfe ſtammend
Ordensrath austreten Ganlois deutet an daß General entlaſſen worden und da es ohne dieſe nicht mehr in ſeiner
Florentin unter dieſen Umſtänden ſich leicht entſchließen könnte Stelle bleiben wollte ſchien ihm der Sprung ans dem Fenſter
von ſeinem Poſten zurückzutreten Die Regierung habe dieſe d ignetſte W in t loszuk Das MädMöglichkeit bereits ins Auge gefaßt und werde ſich entſchließen er geeignetſte Weg zu ſein ſoſort loszukommen as Mädchen

at anſcheinend nur eine Verſtauchung erlitten es iſt nach Rodain dieſem Fall dem früheren Präſidenten der Republik Cafimir z o Wenſemg gebracht de 9 t v
Perler den Poſten des Großkanzlers anzutragen Altenburg 3 Okt Vom Perſonenzugeüberfahren

ÜCòOöO Penne e r v der terweg d de nnvinai j wohner itzold as Kind ſpielte in der Nähe des BahnPro vinzialnachrichten überganges auf der Strecke Tauchritz Nikriſch mit einem Stuben
Schkenditz 3 Okt Luftverpeſtung Wie die benach hündchen Das Thier lief durch das Drahtgitter der ver

vbarte Großſtadt Halle ſchon mongtelang gegen die Beläſtigungen ſchloſſenen Schranke auf den Bahnkörper und das kleine Mädchen
die durch die Mißgerüche der Cröllwitzer Papierfabritk hervor wollte den Hund zurückholen als plötzlich ein Zug heranbrauſte
gerufen werden vergeblich ankämpft ſo ſind die Bewohner der und das Kind überfuhr
Luppe und Elſteraue ſchon jahrelang bemüht Abhilfe gegen die Leipzig 3 Okt Vom Kryſtallpa S Jn der heutigen
widrigen Ausdünſtungen der Luppe und Elſter die durch die Anſſichtsrathsſitzung der Leipziger Kryſtallpalaſt AktiengeſellſchaftEinſührung der Leipziger Schleuſenwäſſer in die genannten Flüſſe e e i eriee fet das Jahr 1900,01 zur Vorlage
hervorgerufen werden zu erlangen leider aber bisher vergeblich Trotz des ca 5 Monate dauernden Umbaues der Neuen Halle
Am vergangenen Donnerstag abend gegen 9 Uhr waren die von ſt das Geſchäftsergebniß als ein ſehr günſtiges zu betrachten
der Luvpe ausſtrömenden Gerüche wieder ſolcher Art daß man Der Bruttogewinn beträgt 138,656,85 M Nach den üblichen
rurt in unmittelbarer Nähe würde eine Abortarnbe geräumt Abſchreibungen und Zuwendungen zu dem Reſervefonds wird der
an hatte es allem Anſchein nach im Oberlauf der Luppe eillg am 6 November d J ſtattfindenden Generalverſammlung die

die angeſammelten Unreinlichkeiten los zu werden da ja wie Vertheilung einer Dividende von 6 Proz vorgeſchlagen
vorige Woche zu leſen war am 5 Oktober eine Reviſion der
Leipziger Kläranlagen ſtattfinden ſoll Die dort angeſammelten WSe kerreger endet Döhneratag nan ver Vermiſchtes

aale zu abgeſchoben worden Jetzt werden zwar wiederum m Berlin über das wird Vermeſſungen vorgenommen die als Vorarbeiten zur Anlage Zu dem Abenteuer einer Artiſtin in Berlin über daseiner Jude e Luppe und Elſter ausgeführt werpeß berichteten wird weiter mitgetheilt daß der ruſſiſche Graf ſein
damit die ſcheußlichen Luppenwäſſer durch dieſe Fluthrinne eigenartiges Manöver auch ſchon anderwärts verſucht hatteſchneller von er l de allerdings ohne Erfolg Auch einer wohlhabenden Dame der
hane aber ſcheint s wieder ſtill zu ſein Wie lange ſoll s denn Lebewelt in der Jobannisſtraße ſchickte er eine Einladung der
noch dauern bis das geplante Projekt zur Ausführung kommt ber keine Folge geleiſtet würde Auf ſeiner Viſitenkarte be

e Woebur 25 bis 28 Jahre alt ſpricht öſi tü gut franzöſiſch und gebrochen deutſchan oben berichtet e Wegen Weber Fern e v n und BadenBaden und giedt
anweſenden Reiſenden wurden plötzlich durch zwei kurz auf ſich für u Herrenreiter Süh in in Deutſchland
einander folgende Schüſſe erſchreckt die ein Mann auf ſeine Ein billiges Leben hat der n n W er i
Ebefrau abgegeben batte Die Kugeln verfehlten aber ihr Ziel geführt Dem Fränk Kur wir r n berichtet Der
von der einen wurde ein Reſerviſt der Marine am Ohr geſtreift Drinz und deſſen Gefolge im 4 Wönß on n wart
Noch ehe es die Anweſenden verhindern konnten ſchoß ſich der den letzten Tagen Gaſt des Kaiſer Kuſſel elmn r auch die
Mann eine Kugel in die Bruſt Bintüberſtrömt wurde er ſofort Koſten der Reiſe von Berlin bis Kaſten gonrden vengeen
nach dem Krankenhanſe gebracht Der Schwerverletzte ſoll die mitfahrenden Beamten des Oberhofmarſchallamts des Kaiſers
That aus Eiferſucht verübt haben deſtritten Die übrigen Koſten des Aufenthaltes des Prinzen

Staßfurt 3 Okt Das t ine Fiſchſterb iſt Tſchun in Deutſchland und zwar von der Fahrt Baſel Berlin
in dieſen Tagen in der Bode wieder eihgelteler vie es u velreuet der lage Win be d als r r
leider alljährüch zur Zelt des Campagnebeginns in den ober ne e per t ch Ausflh e g indalb belegenen Zuderſabriten zu deobachten iſt Deutſchland lebten und daber n ige zu rupp

Eſſen nach Saarbrücken Staßfurt Bremen Hamburg und
t Bennungen re 3 r de nd an in Danzig machten

urzem der im Dien es Landwir er ſteheKnecht und mit ihm die Summe von 700 M ß nde Die gerichtsärztliche Oeffnung der Leiche des Geldverleihers
die er ſich aus X t geſtern ſtattgefunden n den Kreiſendem Sekretär ſeines Herrn zu verſchaffen wußte e Wiamalpohei hre St ibalſgatt an man mehr

p D Wallhanfen a d Helme 3 Okt Vom Thorflügel und mehr der Anſicht zu daß Löſſler Selbſtmord begangen
n a iktlndeſagep ereignete ſich hier ein recht bellagens hat oder eines natürlichen Todes geſiorben iſt

Das dreüäbrige Kind des Maurers W inn Schwiegerſohn Ahlwardt s derviöß ich dunn ch enkgel den Enggen Wlhänte h Welt atte de death W h odek in
d de h ſä v gel und fiel auf das Kind wödürch Berlin wurde vor etwa Jahresfriſt in die PrivatJrrenayſtalt des
ein armen Geſchöpf beide Beine gebrochen wurden Dr Edel in Charlottenburg gebracht weil ſich bei ihm Änzeichen

i v3 Okt Ueber ein Ehedrama, das ſich zeichnete ſich der Gauner als Conte Stanichtzeff Er iſt ehwa

elangt er ſingt fortgeſetzt rellgiöſe Lieder und benimmt ſichdich on in kner el Zweifel über ſeinen Zuſtand aus
ſchlleßenden Weiſe Der Patient iſt infolgedeſſen dieſer Tage
als unheilbarer Geiſteskranker nach Dalldorf gebracht worden

Die dekorirten Sekundaner Wir leſen im Vorwärts Eine
derbe Verſpottung des Ordensunfugs hat ſich Prinz
Tſchun noch vor ſeiner Abreiſe gelelſtet v einem Feſt das
ein hoher Reichsbeamter ihm gegeben hatte hatte er einen ganzen
Packen chineſiſcher Orden mitgebracht die er in der freigebigſten
Weiſe an die Mitglieder der Feſtivität vertheilte Auch zwei
Sekundanern des Joachimsthaler Gymnaſiums überreichte er
buldvollſt die hohen Auszeichnungen Die beiden dekorirten
Jungens aber haben ſchleunigſt auf Anrathen der Herren Väter
um die landesherrliche Genehmigung zum Tragen des Firle
fanzes nachgeſucht

Die allgemeine Weinleſe iſt ſeit Montag in der Binger
Gemarkung im Gange Beim Einherbſten merkt man nür zu
gut wie ſehr die Trauben durch die infolge des naſſen September
wetters eingetretene Rohfänule an Quantität und Qualität ge
litten haben Nichtsdeſtoweniger wurden bei Moſtproben aus
dem Gensberg und Langenberg bei Kempten mit der Oechsle ſchen
Wage Moſtgewichte von 104 bezw 96 Grad bei 11 12 pr
Mille Säure konſtatirt Demnach kann s immer noch einen recht
guten Tropfen geben

Paſteur als zerſtreuter Profeſſor Eine hübſche Paſtenr
Anekdote erzählt anläßlich der Einweihung ſeines Denkmals in
Arbois der Figaro Paſteur war zerſtreut wie ſo viele andere
große Männer Es iſt auch bekannt wie hartnäckig er ſeine
Meinungen zu vertheidigen pflegte Nach dem Kriege war er
zu der Familie ſeines Lieblingsſchülers nach Clermont gekommen
um ſich einige Tage auszuruhen Am erſten Abend entſpinnt
ſich bei der Mahlzeit eine Diskuſſion über die religiöſe Frage
Paſteur war gläubig ſein Schüler war mehr als ſkeptiſch Der
Streit wird ſofort ſehr lebhaft bei der Suppe iſt der große
Gelehrte ſchon außer ſich Und alsbald hat er völlig vergeſſen
bei wem er ſich aufhält und als ob er noch auf ſeinem Katheder
ſäßze ſchreit er plötzlich ſeinen jungen Gegner der ſich gerade
erlaubt hat ihm ein etwas kräftiges Argument entgegen zu halten
au Mein Herr Sie ſind unverſchämt Machen Sie daß
Sie hinanskommen Und damit wies er ihm die Thür Der
junge Mann reſpektirte ſeinen zerſtreuten Lehrer und ging aus
ſeinem eigenen Hauſe davon um in einem benachbarten Hotel
zu ſpeiſen wo aber einlge Augenblicke ſpäter Paſteur er
ſchien und lächelnd ſich bei ihm entſchuldigte

Eine internationale Schönheitskonkurrenz Das Ereigniß des
kommenden Karnevals in Pärks ſoll eine in der Großen Oper
zu veranſtaltende internationale Konkurrenz weiblicher Schön
beiten ſein Le Journol, das den erſten Preis von 10,000 Fres
gleich 8000 hierfür ſtiftete appellirt an die deutſchen
öſterreichiſchen italieniſchen griechiſchen ſpaniſchen nordiſchen
amerikaniſchen kurz an ſämmtliche Preßvereine und erſucht ſie
ihrerſeits allenthalben für engere Konkurrenzen Propaganda zu
machen Die Siegerinnen jedes Landes ſollen ſich dann in
Paris zuſammenfinden Bei dieſer Gelegenhelt beabſichtigt man
dann auch die Frage einer allen äſthetiſchen und hygieniſchen
Bedingungen entſprechenden Frauentracht zu löſen

Zur Wafſſersnoth in Spanien Aus Barcelona wird uns
telegraphirt Jn Gandig iſt eine Ueberſchwemmung eingetreten
Der proteſtantiſche und der katholiſche Friedhof ſind völlig ver
wüſtet 300 Leich en weggeſchwemmt und zahlreiche Särge zer

trümmert worden

Neue Opfer des Anutomobilſports Nahe bei Antwerpen
rannte in der vorletzten Nacht ein Gefährt mit zwei Brüſſeler
Touriſten einem Herrn und einer Dame gegen einen Baum
Beide Wageninſaſſen erlitten ihren Tod

Ropyſevelt s Stall Aus Waſhington wird berichtet Rooſevelt
wird den ſchönſten Stall haben der je im Weißen Hauſe zu
Waſhington zu ſehen war Er wird beſonders ſtark in Reſt
pferden ſein Reiten iſt für den neuen Präſidenten die haupt
ſächlichſte Form der Leibesübungen Er reitet mit langen Stefg
bügeln nach militäriſcher Art und trägt weder lange lederne
Gamaſchen noch hohe Stiefel Er ſitzt faſt ſofort im Sattel
nachdem er die Berathungen des Kabinets verlaſſen hat

Brhyan und Mac eine Menſchen und Hundegeſchichte Der
verſtorbene Präſident MeKinley ging eines Tages in einer
Vorſtadt Waſhinglons ſpazieren als er ein kleines Mädchen be
merkte das ſich an den Schwimmübungen eines ihm gehörenden

undes ergötzte Um dem Kinde eine Freude zu machen warf
MeKinley ſeinen Stock ins Waſſer den der Hund ſofort packte
und ans Ufer brachte Jubelnd rief das Mädchen aus Du
biſt ein lieber guter Hund Mac Mac Warum heißt er
Mac fragte das Oberhaupt der Republik Das Kind das
ihn nicht erkannte antwortete Warum Papa nannte ihn ſo
nach MeKinley und er iſt ſtärker als unſeres Nachbars Hund
der Bryan heißt MedKinley den die Sache ſehr amüſirte ga
dem Mädchen einen Dollar ehe er ging

M

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Nordwest mitteldeutsche Portland Cement

Syndikat hat am 2 und 3 Okt in Hannover eine General
versammlung abgehalten in der beschlossen wurde in der gesetzheh
zuläseigen Kürzesten Frist eine ausserordentliche Hauptversamm
lung einzuberufen die formell die Auflösung des syndikatse
aus prechen soll

Wie die B Ztg bezüglich der Westfälisehen Stahl werke
die für 1899 1900 17 Proz gezahlt hatten hört sind die Erwariuvgen
aut die Dividende diesmal nicht hoch zu spannen zondern dem särk
gewichenen Kurse anzupassen

Die Aktien der Steinsalzbhergwerke Inowrarlaw die mehrere
Tage vicht zur Notiz gelangten stollten sich gestern auf 98,50 Proz
was gegenüber der letzten Notirung einen Kursrückgang von 14,50 Pros
bedentet

Neugestaltung der Breslauer Rhederei
vereinigter Schiffer

Der Aufsichtsrath beschloss Die Gläubiger sollen sich bereit
erklären auf die Hälfte ihres Guthabens zu verzichten für die
andere Hälfte Vorzugsaktien des Unternehmens in Zahlung
zu nehmen Der Aufsichtsrath ist der Meinung dass wenn die
Vermeidung des Konkurses möglich sein soll die
Forderungen aus den betrügerischen Manipulationen beider
Direktoren die Höhe von 4,800,000 M nicht überschreiten
dürfen falls überhanpt die Vermeidung des Konkurses möglich
sein sollte Die Gläubiger aus diesen Forderungen sollen im
ganzen 25 Prozent in Vorzugsaktien erhalten Der Aufseichtsrath
tritt mit einem baaren Zuschuss von 500,000 Mark ein Den
Abktionären voll ferner vorgeschlagen werden 3 Akrien in vino
zusammenzulegen Falls sich alle Gläubiger und Aktionäre
bereit erklären diese Bedingungen zu erfüllen ist die Vermeidung
des Konkurses sicher anzunehmen In den Kreisen der Gläubiger
stossen diese Vorschläge auf Widerspruch Es wird von dieser
Seite geltend gemacht dass die in den Büchern der Gesellschaft
nicht Hgurirenäden Gläubiger nicht eämmtlich mit der gleichen
Quote abgetfunden werden sollten dass vielmehr unter diesen
Gläubigern ein Unterschied gemacht werden sollte zwischen den
jenigen deren Geschäfte als legitim und denjevigen deren Ge
schütte nicht als legitim zu betrachten sind Gläubiger die wit
den Direktoren legitime Geschüſte gemacht haben glaubendeshbalb well sie nicht in die Bücher eingetragen worden eind
nicht eine achlechtere Behandlung verdienen oder acceptiren aJ Suhl 8 Okt Kirchjubiläum Reicher v rankheit bemerkbar machten Jnzwiſchen iſt nun beitoffelſegen Die Kirche in Waldau 1601 e ſieht Worte e Wahnſinn in vollem Maße zum Ausbruch

G

Ausführungen

Sämmtliche Nenhart leldern Hänteln Jaquets Jacken Anzügen Paletots h Jüdelh in ehe rüca en anäsehunen Strümpfen ete 980 W
empfehlen als Speeia lität 101 Leipaiger Str 101C in gröester Answahl von den billigsten bis zu den hochfeinsten Bazar k Kinder Bedarts Artikel

sollen
C nTg
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n 8 Neu eröffnet
Sie sollten auf jeden Fall

Heim Dinkauf Ihrer Herren und Knaben Carderoben meine enorm grossen Läger in Augenschein

sich davon überzeugen

e e

c

dass dieselben an Reichhaltägkeit nichts zu wünschen übrig lassen und bei einer jeder Geschmacks
richtung entsprechenden Auswahl nur moderne dauerhaft gearbeiteto Artikel zu vohr niedrig be
mesvenen Preisen enthalten
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